


 

 

 
Normen sowie den "Allgemein anerkannten Regeln des 
Fachs" entsprechen. 
Der Untergrund ist durch geeignete mechanische Verfahren 
vorzubehandeln. 
Vor Aufbringen eines Oberflächenschutzsystemes liegt die 
Oberfläche grundiert, egalisiert und geschlossenporig vor. 
Anmischen: 
Komponente A und Komponente B werden grundsätzlich im 
jeweils stimmigen Mischungsverhältnis geliefert. Zum 
Ermitteln von Teilmengen muss eine Waage verwendet 
werden. Die Komponente A mittels elektrischem, langsam 
laufenden Rührwerk (ca. 300 Upm) gründlich aufrühren, 
dann die Komponente B zugeben und bis zur Erreichung 
einer homogenen, schlierenfreien Konsistenz (ca. 2-3 
Minuten) weiterrühren. 
Zur Vermeidung von Misch- und/oder Verhältnisfehlern muss 
das gemischte Material in ein sauberes, trockenes Gefäß 
umgefüllt (umtopfen) und nochmals gründlich aufgerührt 
werden. 
Verarbeitung: 
Je nach Einsatzzweck abschnittsweise auf den 
grundierten/egalisierten Untergrund ausgießen und mittels 
empfohlenem Werkzeug vollflächig verteilen. 
- als Beschichtung verfüllt oder unverfüllt applizieren und im 
frischen Zustand mittels empfohlenem Werkzeug entlüften 
- als Kopfversiegelung mittels Gummibesen applizieren und 
nachrollen 
- auf vertikalen oder geneigten Flächen ist die angemischte 
Beschichtung mit  Tixotropiermittel zu vermengen 
Wichtige Hinweise: 
Materialhinweise: 
- Bei Verarbeitung außerhalb des idealen Temperatur- 
und/oder Luftfeuchtigkeitsbereiches können sich die 
Materialeigenschaften merklich verändern. 
- Materialien vor der Verarbeitung entsprechend 
temperieren! 
- Um die Produkteigenschaften beizubehalten, dürfen keine 
Fremdmaterialien beigemischt werden! 
- Wasserzugabemengen oder Verdünnungsangaben sind 
genauest einzuhalten 
- Abgetönte Produkte vor der Verwendung auf 
Farbtongenauigkeit überprüfen! 
- Farbgleichheit kann nur innerhalb einer Charge 
gewährleistet werden. 
- Die Farbtonausbildung wird durch die 
Umgebungsbedingungen wesentlich beeinflusst 
- Gebinde behutsam öffnen und das Produkt gut aufrühren! 
- Zum Anmischen von Teilmengen muss eine Waage 
verwendet werden! 
- Nach dem Anmischen sind Reaktionsharze möglichst rasch 
zu verarbeiten. 
- Bei wasserbasierenden Systemen darf die laut Hersteller 
angegebene Wassermenge erst nach dem Anrühren der 
Komponenten A und B beigemischt werden. 

- Wasserbasierende Systeme sind nach dem Verdünnen mit 
Wasser nur noch eingeschränkt haltbar; wir empfehlen daher 
eine möglichst rasche Verarbeitung. 
- Grundierungen immer gut trocknen/aushärten lassen. 
- Geruchsbildung lösemittelbasierender Systeme beachten. 
- Applizierte Reaktionsharze sind bei einer konstanten 
Temperatur von + 20°C nach 1 Tag begehbar, nach 3 Tagen 
mechanisch und nach 7 Tagen chemisch belastbar. 
- Bei UV-Belastung, höheren Temperaturen und Einwirkung 
bestimmter Chemikalien kann es an der Oberfläche zu 
Verfärbungen bzw. zur Vergilbung kommen, welche jedoch 
die Funktionalität und die Gebrauchstauglichkeit der 
Beschichtung nicht beeinträchtigen. 
- Die angeführten Farbtonbezeichnungen (RAL, NCS,… ) sind 
als Farbtonbeschreibung ohne Farbtonverbindlichkeit zu den 
Originalfarbtonkarten zu verstehen. 
- Bei Verwendung verschiedener Produkte (am selben 
Objekt) kann auch bei gleichlautender Farbtonbezeichnung 
keine absolute Farbtonübereinstimmung gewährleistet 
werden. 
- Farbtonveränderung bei Zugabe von Quarzsand, 
Thixotropiermittel, Stellmittel odgl. beachten! 
 

Umgebungshinweise: 
 
- Nicht bei Temperaturen unter + 5°C verarbeiten! 
- Der ideale Temperaturbereich für Material, Untergrund und 
Luft liegt bei + 15°C bis + 25°C. 
- Der ideale Luftfeuchtigkeitsbereich liegt bei 40 % bis 60 % 
relativer Feuchte. 
- Erhöhte Luftfeuchtigkeit und/oder niedrigere Temperaturen 
verzögern, niedrige Luftfeuchtigkeit und/oder höhere 
Temperaturen beschleunigen die Trocknung, Abbindung und 
Erhärtung. 
- Während der Trocknungs-, Reaktions- und Erhärtungsphase 
ist für ausreichende Belüftung zu sorgen; Zugluft ist zu 
vermeiden! 
- Vor direkter Sonneneinstrahlung, Wind und Wetter 
schützen! 
- Angrenzende Bauteile schützen! 
- Die Untergrundtemperatur muss mindestens 3 K über dem 
Taupunkt liegen. (Anhand der herrschenden relativen 
Luftfeuchtigkeit und der Lufttemperatur kann mittels einer 
Taupunkttabelle die jeweilige Taupunkttemperatur ermittelt 
werden.) 
- Während der Reaktionsphase vor Verunreinigungen (Staub, 
Insekten, Laub, etc.) schützen! 
- Bei Überschreitung des Zeitfensters von 48 Stunden 
zwischen den einzelnen Arbeitsschritten ist ein 
Zwischenschliff durchzuführen! 
- In UV-belasteten Bereichen empfehlen wir 
vergilbungsstabile Systeme. 
- Haftzugfestigkeit: Durchschnitt: >= 1,5 MPa; kleinster 
Einzelwert: 1,1 MPa 



 

 

 
- Maximale Restfeuchte (CM-Messung): 4 Gew.%; bei 
diffusionsoffenen Systemen: 6 Gew.% 
- Der Untergrund ist durch geeignete mechanische 
Verfahren vorzubehandeln. 
Tipps: 

 
- Grundsätzlich empfehlen wir vorab eine Probefläche 
anzulegen oder mittels Kleinversuch vor zu testen. 
- Produktdatenblätter aller im System verwendeten 
MUREXIN Produkte beachten. 
- Für Ausbesserungsarbeiten ein unverfälschtes 
Originalprodukt der jeweiligen Charge aufbewahren. 
- Um Ansätze und sichtbare Übergänge von mehreren 
Arbeitsbahnen zu vermeiden, sind diese bei größeren 
Längen versetzt zu verarbeiten! 
- Schleifende, kratzende mechanische Belastungen führen 
zu Verschleißspuren/Verkratzungen. 
- Der Kontakt mit Autoreifen oder anderen 
weichmacherhältigen Kunststoffen kann zu Verfärbungen, 
Abdrücken oder Erweichungen der Oberfläche führen. 
- Definierte Aufbauten hinsichtlich Rutschhemmklassen, 
Brandklassen und dekorativer Oberflächengestaltung siehe 
im Bereich "Service" auf  www.murexin.com. 
- Zur Verminderung von Temperatur-, Geruchs- und 
Rauchentwicklung bereits angemischter, nicht mehr 
benötigter Restmengen empfehlen wir, diese rechtzeitig mit 
Quarzsand zu vermischen! 

 
 

Wichtige Hinweise 
 

Normen, Richtlinien und Merkblätter betreffend Untergrund beachten! Nicht 
bei Temperaturen unter +5°C verarbeiten. Hohe Luftfeuchtigkeit und 
niedrigere Temperaturen verzögern, höhere Temperaturen beschleunigen 
die Abbindung und Erhärtung! Keine Fremdmaterialien zugeben! 

 
Arbeitsschutz 

 

Arbeitsschutz: Produktspezifische Informationen hinsichtlich 
Zusammensetzung, Umgang, Reinigung, entsprechender Maßnahmen und 
Entsorgung sind dem Sicherheitsdatenblatt zu entnehmen. 

 
Dieses Merkblatt basiert auf umfangreichen Erfahrungen, will nach bestem Wissen beraten, ist ohne Rechtsverbindlichkeit und begründet weder ein 
vertragliches Rechtsverhältnis noch eine Nebenverpflichtung aus dem Kaufvertrag. Für die Güte unserer Materialien garantieren wir im Rahmen unserer 
Verkaufs- und Lieferbediungen. Um das Fehlerrisiko zu vermindern zu helfen werden auch einschränkende Informationen angeführt. Naturgemäß können 
nicht alle möglichen gegenwärtigen und zukünftigen Anwendungsfälle und Besonderheiten lückenlos beinhaltet sein. Auf Angaben, welche man bei 
Fachleuten als bekannt voraussetzen kann wurde verzichtet. Der Anwender kann nicht von einer Rückfrage bei Unklarheiten, einer eigenverantwortlichen 
Erprobung vor Ort sowie einer fachmännischen Verarbeitung entbunden werden. Mit Herausgabe einer neuen Fassung der Druckschrift verliert diese ihre 
Gültigkeit. 

 

 
 


